
W flmWidies Organ der §tadt

Z l T̂TZ : Di!nSfaß' Donnerŝ Samsfag abends. |
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Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Großes Haupt -Quartier , 6. November 1918. MT B Amtlicb1

Westlicher Kriegsschauplatz. "

westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Eeueralfeldmarschalls von Hindenburg.

dem gkichen̂Mßnfolgê wie"an̂ den̂vocĥrgê mden̂Tagei? E ^̂ ^ '"Et

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold von BayernDie Lage ist unverändert.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.

Bei AeimLw? ist°Liche'ei..g7rL°n ° Der 9e“'
ung auf das Ostufer der Irupa -urückaeworLV ? Ü* ^ell-
Ä noSô a n-0etI°ten Meûss °" Gefangenen 00 Offiziereu"nd

■ . i* r ft ... . , , \

Balkan-Kriegsschauplatz.
KralÄ ! 9f ? fi
tft erreicht, der Zupanjevacka-Abschnitt ist überschritten im tft
wurde bis über Obr-z- Sikir-ea'̂ achgedrä̂t ' 'L ' ÄS
>>ch unsere Truppen in den Besitz von Varvarin UefiS qnnnV ^ "
wurden gefangen genommen. Bei Krivivir ist die GefecklsGMnn»
den deutschen und bulgarischen Hauptkräften gewonnen 8 zwischen

Die Armee des Generals Bojadiieff bat bei Puirmn««s w r~  *
b?n ®, e9n« geworfen, über 500 Gefangene gemacht lund̂ Ke°

stutze erbeutet. Nach zweitägigen Kämpfen ist' aeaen -2, ', » £
derS -rben,die befestigte HauptstadtR i sch gPsteru LmÄa » „7 7.

pÖRiW 5 fmb 350  ® efm'8Cne»Nb 2 Geschiitze
Oberste Heeresleitung.

ÄtÄS & jfiysj;3?®ÄS ? ” clT& 1916 «Ä

SÄ 'ÄtÄ
R -aim -m S^ '? d -«-rM -ch- ,Sard ° Dragon °r.Regiment 23, der bis Kriegsausbruch in der Ne-

§ '°S

wer rreoerfchnst . „Was geschieht für die 9Irmp-
hongen und Hinterbliebenen unserer Krieaer s«
^ .dieser hinsichtlich der Waisenversorgung m
Zweifeln Anlaß gegeben hat , wirdzusammenfässend
hierüber folgendes mitgeteilt : Die Höhe der Kriegs-
versorgung hangt von dem militärischen Dienstgrad

. Die Witwe eines Gemeinen erhält jährlich im
fflTSTs- 400. ^ rk, die eines UnteroffLers
600 Mark , die eines Feldwebels 600 Mark " Das
Kriegswaisengeld beträgt für jedes vaterlose 0 ;nh
tVhP« ^ ih ff ef. n öer  Unterklassen 168 Mark für

elternlose Kind 240 Mark . Die unter äe-
nj, f[en  Voraussetzungen bei größerer Kinderwbl
nach dem Militärhinterbliebenengesetz eintretenden
ÄT ”etben im "" Ä!
WrtrHn , fillerne Ehejubiläum der Eheleute
m ^ >° nd°m am

Asquith ' Rede.
. ê och jemals hat ein englischer Staatsmann
in so schicksalsschwerer Zeit den Mund so voll ae-
nommen als det Premierminister Asquith ?m
Unterhause am 3. November . Drei VierM
seiner Rede war em vollständiges Selbstlob . Ena-

^lld >euere Anstrengungen gemacht um
Mit Hilfe der Kolonien ein Landheer von 1 Million
Ä " *" ter  % end)S Befehl ' in Frankreich auL
stellen. Hierzu kommen noch Hunderttausende die
an den Dardanellen , in Aegypten und anderen
Kriegsgebleten stehen. Mit einer riesenhaften Trans¬
portflotte hat es 2 Millionen Offiziere und £ '
fcbaften, 320000 Verwundete . 2%  Millionen Tonnen
Pr ° ° .,antu „d Munition , 800 000 Pferde befördert

Und was wurde mit diesem ungeheuren Auf¬
wand bis jetzt erreicht ? Da klang die Rede dürftia

Uemlaut . Auf dem entferntesten und kleinsten
^kstbschauplatz , in Mesopotamien ist der Feldzug
leidlich gegluckt, em kleines britisches Heer ist bis
Tilrki «ÄO diexurtet dort keine reguläre Truppenmacht .zur Ver-
fef U})PiJl tte' QtoIs- Asquit hervor , daß

l>eat,chen .Truppen in Frankreich seit einem
halben Jahr kernen Boden gewonnen haben , vergißt
2 ^ ' azuzufugen . daß das deutsche Heer im Westen
nach der Eroberung ernes großen Teils von Nord'
frankreich planmäßig in der Verteidigung blieb , um



die Russen inzwischen aus Galizien , ganz Polen
und Litlauen zu vertreiben , und daß zwei große
mit unerhörtem Verbrauch von Menschen und
Munition unternommene Durchbruchsveisuche der
Franzosen und Engländer scheiterten, ebenso wie
die Berennung der Dardanellen mißglückt ist. Weiter
brüstete sich Asquith damit , daß die deutsche Han¬
delsschiffahrt von dem Meere vertrieben und daß
die deutsche Kriegsflotte in der Ostsee eingeschlossen
sei. Ist ste wirklich dort ? Und wo ist die wert
größere englische? Sie traut sich aus irgend einer
verborgenen Bucht der irischen Küste nicht heraus.

So erfolglos bisher die englische Kriegsführ¬
ung war , so verfehlt war die englische Politik.
Was Asquith über den Balkan vorbrachte , war
eine schwere Enttäuschung der zahlreichen Kritiker
in England , die der Leitung der auswärtigen Ge¬
schäfte Mangel an Scharfblick, Planlosigkeit , Ver¬
säumnisse aller Art vorgeworfen hatten . Asquith
berief sich auf das Vertrauen , das die englische
Politik in den griechischen Ministerpräsidenten
Veniselos setzte, der insgeheim die englisch-fran¬
zösische Hilfserpedition für Serbien betrieb und
dann formell gegen sie protestierte . Das ist kerne
Entscheidung , sondern das Eingeständnis mangelndes
Voraussicht . Noch erstaunlicher war die Unver¬
frorenheit , mit der Asquith behauptete , England
mache es nicht wie Deutschland , daß mit Versprech¬
ungen auf fremde Kosten neue Freunde zu er¬
werben suche. Nicht die deutsche, sondern die eng¬
lische Diplomatie hat doch fortwährend die neu¬
tralen Staaten Bulgarien , Rumänien , Griechenland
auf ihre Seite zu locken gesucht, indem sie bald
serbisches, bald österreich-ungarisches , bald türknsches
Gebiet ihnen versprach. .

Ueber die künftige Entwicklung der Dmge auf
dem Balkan sprach Asquith in vagen Andeutungen,
aus denen nur zu entnehmen war , daß man sich
mit Joffre über einen neuen Feldzugsplan geeinigt

habe , um die verhängnisvolle Oeffnung des Weges
von Berlin —Wien nach Konstantinopel doch noch
zu verhindern.

Amtliche Bekanntmachung
— . — . . i. . «<■ r _ Y3a,
3n letzter Zeit sind vielfach Klagen über 23«'

lästigung durch Hunde geführt worden, welche — schon
in Ansehung der zahlreichen hier gehaltenen Hunde
gerechtfertigt sind. Insbesondere werden die Hunde¬
besitzer aufgefordert, darauf zu achten, daß ruhestören¬
der Lärm nnd Beschmutzung durch ihre Hunde, sowie
das Erschrecken der vorübergehenden durch unversehens
an den Gartenzäunen aufbellende Hunde tunlichst ver¬
mieden wird. Auch wird abermals daraufhingewiesen,
daß Hunde im Kaiser Friedrichspark und freien Felde
(der Jagd wegen) an der Leine zu halten sind.

Es darf erwartet werden, daß jeder hundebcsitzer
im Interesse der öffentlichen Ordnung sich diesen An¬
weisungen fügen nnd weitere Maßnahmen überflüssig
machen wird. Im übrigen mag an die privatrecht¬
lichen Haftungsgrundsätze des BGB . § 833 ff., denen
jeder Tierhalter unterliegt, erinnert werden.

Eronberg , den 4. © ft. (9 (5.
Der Polizeiverwaltung . Müller -Mittler.*

Ich verweise nochmals nachdrücklich auf die
vorstehende Bekanntmachung. Wenn die fortgesetzten
Klagen über Belästigung durch Hunde nicht aufhoren,
werde ich zu schärferen Maßregeln greifen.

Eronberg , den 6. November (9 (5-
Die Polizeiverwaltung . Müller -Mittler.

Bis auf weiteres ist das Weiden von Bieh auf
den wiesen des Kaiser Friedrich-Parks unter Aufsicht

^Cronbera , den 4 . November 1915.
©er Magistrat . Müller -Mittler.

Amtlicher Tagesbericht vom 5. Wovember.

Gemäß 8 23 der Städteordnung haben die
Wahlen zur regelmäßigen Ergänzung der Stad t-
verordneten -Versammlung alle zwei Jahre un No¬
vember stattzufinden.

Ende dieses Jahres haben auszuscheiden : ,
Aus der dritten  Abteilung:

1. Zimmermeister Philipp Georg Sauer,
2. Gastwirt Philipp Peter Henrich;

aus der zweiten  Abteilung:
» 1. Gärtner Heinrich Ellenberger,

2. Uhrmacher Heinrich Lohmann;
aus der ersten Abteilung:

1. Direktor Bernhard Martin,
2. Kaufmann Ludwig Anthes.

Die Ergänzungswahl für diese Stadtverordneten
erfolgt auf eine 6jährige Amtsdauer.

Die Wahl erfolgt auf Grund der im August
v. Js . aufgestellten Wählerliste . (Allerhöchste Ver¬
ordnung vom 7. Juli ds . Js . ß 1.)

Termin zur Wahl wird:
für die dritte  Abteilung auf Freitag,  den

19.November d.Js ., von nachmittags 3—/ Uhr,
für die zweite  Abteilung auf Samstag,  den

20. November d. 2s ., von nachmittags 2—3 Uhr,
und für die erste Abteilung auf Samstag,  den

20. November d. Js ., von nachm. 3^ —3V*Uhr
fcftcicfctjt»

Zur 3. Abteilung gehören alle Wähler , welche
nach der Wahlliste weniger als 1964 Mark Steuern
(d. h. Staats - und Gemeindesteuer einschl. Grund -,
Gebäude - und Gewerbesteuer ) entrichten,

zur 2. Abteilung diejenigen , welche von 1964
Mark bis 14982 Mark , und

zur 1. Abteilung diejenigen , welche mehr als
14982 Mark Steuern zahlen . .

Als Wallokahl wird das Sitzungszimmer des
Rathauses bestimmt . Gemäß 8 25 der Htädteord-
nung werden alle stimmberechtigten Bürger zu dieser
Wahl hiermit berufen.

Eronberg , den 2. November 1915.
Der Magistrat . Müller -Mittler . ,

W‘SÜiCbC ;r " är,5oien noch besetzte kleine Graben nordöstlich ° °n
Le Mesnil (vergleiche Tagesbericht vom 26 . iO ) nmtbe Ijeute Nacht
säubert . Ein Gegenangriff gegen den von unsererTruppen gestürmten
Graben nördlich von Massiges wurde blutig "bgeMesen am Ostende des
Grabens wird noch mit Handgranaten gekämpft. Die Zahl der Gefangenen
ist auf 3 Offiziere, 90 Mann gestiegen, 8 Maschinengewehre , 12 kler

Minenwerfer wurden̂ erbeutet. ^ neralfeldmarschall French hat in
einem°m.NchLkgEN«
de,ttscken Bataillonen die an den Kämpfen bei Loos teitgenommen yavea
geht hervor , daß chre Verluste ungefähr 80 Prozent ihrer Starke betragen.
Die Angabe ist glatt erfunden.

habe»

’ÄtetÄU * Prmz Leopold von Bayern.
Es hat sich nichts von Bedeutung ereignet.

®e‘SST »*®'ÄJTÄ Russen nach einem kurzen
Vorstotz über Kosziuchnowka auf Wolzeck wieder m
geworfen Oestlich von Budlka machte unser Angriff Fortschritte , Mehrere
riissiscke Geaenstöke nördlich von Komarow wurden abgeschlagen
Els ^ ^ den Truppen des Generals Grafen von Bothmer führte unser
Angriff gegen bie1 noch ein Teil von Sienikowce haltenden Russen zu
Erfolge ; abermals fielen über 2000 Gefangene m unsere Hand.

^ ^ " ' ^ Äramcä ^ al wurden di- Höhen bei « 1-,in Besitz genommen.
PWiMtrh nnrt Gacct! ist durch Kampf der Jelica Planma überschritten.
Beiderseits des Kotlenik-Berglandes haben unsere Truppen dmil Fem
geworfen und in der Verfolgung das Pordufer der westlichen (Gobl - kaü
Morawa beiderseits von Kralewo erreicht. Sie nahmen Heroen
gefangen Oestlich der Gruca hat die Armee des Generals von Dallwitz
den Teind über die Linie Godacica —Santarovac zuruckgeworfen, hat die
Höhe südlich des Lugomir gestürmt und im Morawa -Tal die Orte Cuprlja,
Tresujevica and Pa ?acin genommen. 1500 Gefangene wurden emgebracht.

Im Absatz 3 der Verordnung vom 2 s. Oktober
, 9 (5 — Kreisblatt Nr . 7\ — betr . Höchstpreise für
Butter wird der letzte Satz, welcher lautet rh

Die Höchstpreise gelten nicht für Butter hm-
sichtlich deren der Verkäufer den Nachweis er»
bringt , daß sie im Ausland hergestellt ist

hiermit aufgehoben. „ . _
Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage ihrer

Veröffentlichung in Kraft.
Bad Homburg v. d. H., den 2. ( U 19(5.

Der Königliche Landrat.
I . v : v. Bernus.

Nach vorstehender Bekanntmachung beträgt jetzt
auch der Preis für

ausländische Butter 2.40 Mk. für das Pfund.
Eronberg , den 5. November 1915.

Die Polizeiverwaltung.
Müller -Mittler

Kmtttcbe ^utterausgLbe.
Montag , den 8. November , vormittags ( ( Uhr

werden in der Turnhalle folgende Futterartikel aus-
gegeben: Ganzer und geschrotner Mais , Leinkuchen-
mehl, Rapskuchenschrot, Kokoskuchen, und Hacksel¬

zuckermelasse. Auftrag des Magistrats:
Phil . p . Henrich, Stadtverordneter.

Nachtrag zu den Bekanntmachungen, betreffend
Beschlagnahme, Meldepflicht und Ablieferung von
fertiqen, gebrauchten und ungebrauchten Segen-
Händen aus Kupier, meinng und Reinni* el Nr. m
325/7. 15. KRH. und Nr. M. 325e/7. 15. KKÜ.

1. Die Einleitung erhält folgende Fassung:
Nachstehende Verordnung wird auf Grund des Ge¬

setzes üver den Belagerungszustand vom 4- 6. \ 85 \ ,
des bayerischen Gesetzes über den Kriegszustand vom
5 kt 19(2 in Verbindung mit der Allerhöchste
Verordnung vom 3 {. 7. (914 , der Bekanntmachungen
über Vorratserhebungen vom 2. 2. 19(5 und zu
Erweiterung der Bekanntmachung über vorratserhev-
ungen vom 3. 9- (915 und der Bekanntmachung ube
die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24. 6. (9(
hiermit rur allgemeinen Kenntnis gebracht.

2. Der § (2  erhält folgende Fassung:
Strafbestimmungen.

wer vorsätzlich die Bestandsmeldung auf dem
vorgeschriebenen Vordruck nicht in der gesetzten Fr
einreicht  oder wissentlich unrichtige oder unvollstan
dige Angaben macht, wird mit Gefängnis bis juW
Monaten oder mibGeldstrafe bis zu zehntausend 1
bestraft ; auch können Vorräte , die verschwiegen st"^
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•Xä ;" si”t9,f,‘'" «52
** SÄr beschlagnahmten Gegenstand

2 fft*be^ a6töt o5er  Zerstört, verwendet,
verkauft oder kaust oder ein anderes Veräußer-

2 wek^' ^ ^ r Erwerbsgeschäft über ihn abschli-ßt;
Geaenstönd- die beschlagnahmten

^ fn,m  6 "

^ rÄ rt % ^ ' den 29. Oktober , 9,5.
mCÄ * Generalkommando 18. Armeekorps.

P.iAnnha X 6cm  ^ mß,etfc veröffentlicht, daß die
K mit Sabet "usgefüllten roten „Meldung " wögo
^ ^ aUen wex$en  Formular bis längstens
15 . ds. mts.  vormittags auf Zimmer5 des Bürger¬
meisteramts zu geschehen hat . ®

Tronberg , den 5. November 1915.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Die wiesen des Kaiser Friedrich-Parkes werden
am Montag , den 15. d. Mts ., vormitlans 9 Uhr an
Tn Un6 a“^ ,2  ^ aI?re  verpachtet . Sammel-
ftcüe am Schlllerweiher, Die Verpachtungsbedingungen
können vom 9, d. M . ab auf Zimmer 9 des Bürger¬
meisteramtes emgefehen werden. ö

Tronberg , den 6. November 1915.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Kreistags-Abgeordnelen-Ergänzungs¬
wahl.

Schmerzerfüllt vernahmen wir die Trauer-
von dem am 4. Oktober erlittenen

Heldentode unseres lieben Mitgliedes Herrn

LMZMZ - - -S
hpi  S ^ eZ älr mi titelJ  der Instruktion für das Verfahren
^ m ^er Krerstagsabgeordeten der Provinz
^metT ^ Zf 24- 3UUi 1885  TerL £ ßS
in ieJl SJ,ac’J en  Hovember 1915, abends 8 Uhr
in dem Sitzungszimmer des Bürgermeffferamfes hipr

Cronberg , den 4. November 1915
Der Vorsitzende des Wahlvörstandes.

Müller -Mittler.

Karl Becker
Einjähriger im Kaifer*Franz »Garde=

Grenadier -Regf. 11.2.

Er war ein treuer Sangesbruder der
Bf? "J# Dalent und Begeisterung unsere
schone Sache unterstützte.

Sein lauterer Charakter und liebens¬
würdiges Wesen haben ihm in unserem
Kreise ein dauerndes Andenken gesichert

Btt(oanspiifip kilWW
Cronberg.

MAMbDkVWMxsW, ^Pfund 1. 10 und st— Mark beiTjp.Wi'rh'rk fei

• .ÄwSSi Me ltl,uri8e

Karl Becker
Ludwig Kästner

Franz Bildmann
c.'Su«, cy\ . t _ y l » m. _

IZU kaufen gesucht.
I PH . Kraft,  Linden struth.
Sebraucbter Ofen

Jür die uns anläßlich unserer silbernen !l Al
f)od)zeit zuteil gewordenen Aufmerksam- ■ ^
keilen sagen

ZU kaufen gesucht.
^Andreas tzaub  sen .. Doppes.

Suche  für sofort | J
j 06er st Dezember Stelle als iqf

herMchstM-DanL

Wsilimpii st s:
3. Gebhardt und Frau

,Zum neuen Lau".

Sute Zeugnisse stehen z. Diensten.'
rcaheres in der Gesch äftsstelle. >

den Heldentod fürs Vaterland gefallen sind.
Wir werden ihnen ein dauerndes Andenken bewahren.

Der Vorstand.

Hustest Du? SO

Danksagung.
Zür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

der Beerdigung unserer lieben Frau

versäume keine
Minute u. kaute f
dieses von Mill¬
ionen tägl. ge¬
braucht .Kaiser’s
Brust-Caramellen
Es hilft Dir bei j
Husten, Heiser-

. keit, Katarrh Ver- l
schleimung, Krampi- und Keuchhusten

daher hochwillkommen
jedem Krieger . _

ist erschienen ra r, ^ ßecWoId & ^ornp . in Wiesbaden
1 fd}ienen  lZu beziehen durch alle Buch - und Schreib-

materialien -Handlungen)

MflUl Pf flllflPlHPlnPf fflnfips;fiai pfijipf

siifflima wimtm  SP». WliiW
/j , An C UKIU  rvrieger.
61S«

für das 3ahr 1916.

sowie für die zahlreichen Kranzspenden herzlichen Dank
. .. ?oe >?.iiders danken wir den barmherzigen Schwestern
ßr die liebevolle Pflege , den Kameraden für die schöne
Kranzspende und dem Männergesangverein für den
schönen Grabgesang . 1 oen

Aarnitie JakoL Westenbevger.

IJungen bist du*“geschützt
D M ei !?C , Kaiser -Caramelle imMunde hast . Paket 25 Pfn

Dose 50 Pfg.
I n 1.x Krjeaspackung 15 Pfg. I
richte auf die Schutzmarke 3TannenI~ haben bei I
Carl Gcrstner in CronbergrI sowie  in Apotheken.

x- . -, -̂ JffCronberg
Scbtessausbtldung.

Um solchen Personen, namentlich
0 .U..Mannschaften, welche demnächst
sich zum Militärdienst stellen müssen
Gelegenheit zu geben, sich im Schießen
mit Militär -Gewehr vor Eintritt in
das Militärverhältnis auszubilden
findet auf dem Schießplatz der Lron-

°» V 5 ItTTTr u bu- 9eC ^chützengefeufchaft Sonntags
feh 23 .3 ^ « ebungssckiessen unter Leitung des ersten
AtzenmeistersF . yahn statt. Die Unfall in haft -versicheruna

M dankenswerterweise der deutsche Schützenbund übernommen^

!Trotz des Mangels an Roh
Materialien liefern wir noch:
»veihs5ckmterlsjks

Zu/6 Mark per ZentnerSelbe Scbmlerlslls
, Zu 42 Mark per Zentner,
^erjand gegen Nachnahme oder

vorherige Kaffe.
Bargtnaim , Kiel

hohenstaufenrin  g 37.
Schöne

Redigier, ° ° nW . Wi ..geg, - 7SL4 ° geh, - Prei - APf/

eme nafsauische Dichterin , von Dr tbeol

" Sonntag Va3 Uhr 0ebungsscki . ss «n der luno
Schäften auf die gestellten Bedingungen des Deutschen

Schützenbundes. i

" ' st Zubehör zu vermieten.
Näheres  Geschäftsstelle.

« « WWW
zu verkaufen.

Soeben erschien: Plakat betr.

ür Ctittriikni des Fleisch, und Fettverbranchks
^f Karton , fertig zum Aufhängen,

preis 50 pfg . je Diese Plakate müssen in allen Hotels
UftD' 3Um ^fhang gelangen. ? '

für Grdbeerzücbter und Landwirte.f t* oc  Vaumstücke auf bet Birk
Ga. I Hektar W.escn fNeuen Margenu, Breitwiesen,
auf emê Reihe von Jahren ganz oder geteilt zu verpachten.

Icaheres an Vormittagen von 9— *2 Uhr durch
B . Marti n , Kronthal.

1
...

c - L- - - — — unirtat.
ein  M ädchen such Monatsstcllcqähehr** in der

!lv%irâ iHPfiorpii
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Für unsere in Feindesland stehenden

WWk NS SWHÜWk KklkSkl

neten, 1Kiste Liebesgaben an das 18.Armeekorps abzusenden.
Wir richten daher an unsere Mitbürger die freundliche

Bitte , uns recht reichliche Gaben zur Verfügung zu stellen m:

Ssld u. fonffigen Spenden
wie Schokolade, Tabak , Zigarren , Zigaretten Pfeifen,
Messer, Seife , elektrische Taschenlampen nebst Ersahbattenen,
Kerzen, Schreibrvaren u>w.

Abzugeben Bürgermeisteramt Cronberg
Montag und Donnerstag
Dienstag und Freitag,

nachmittags von 4 bis 6 Uhr.

k)ilksauskckuh kür Nriegskürkorge | Cronbcrg—
Vaterlätidtfcber Grauen-Verein Sckönverg.
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